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Dıe Brucke der Spaltungen
Das Schicksal de_r Brücke Von Mostar

Zeljko Ivankovic

Seit Generationen aben gelernt, Bosnlien-Herzegowina als e1in Land der
Gebirge und der Flüsse betrachten, schwierig durchqueren und erobern.
DIie eioder Parte1 und des Kalten eges auifgeheiz durch die ]Jugosla-
wischen Kriegslilme, die mehr als einmal die Zerstörung VOIl Brücken 1n Szene
setizten, die Erinnerung daran wach en Andererseits hat UNseTe Politik
des Widerstands die „Gleichschaltung und des Eintretens eline „Iriedli
che Koexistenz der Staaten und dann auch die Lektüre der er VON Ivo
ndriCc, uUuNnseTeI Träger des Nobelpreises Jteratur, uns die YallZe pr  SC.  €
Bedeutung und den symbolischen Wert der Brücken, sowohl der physischen als
auch der geistigen, entdecken lassen. Und aben eNTdecC. WI1e notwendig
1ST, auf einem en der historischen egegnung der Kulturen und der sSatlo
NnenNn WIEe dem Balkan und Bosnien weıter daran bauen.
Die Brücken abDen IS N1IC 1UT möglich gemacht, dass Land durch
QUECICN konnte, sondern S1e en auch uns einander näher gebracht, da S1Ee
Symbolen der Öffnung gegenüber dem Anderen, dem VOIL uns Unterschiedenen,
geworden S1ind. SO sehr die Flüsse 1mM Lauf der Geschichte olt Grenzen
zwischen den voneinander getrennten en der Gesellschaft VON Bosnien-Her-
zegowlna WAaTCell, die getrennt WAaTliell durch ihre elig1onen, ihre Nationalitäten



emQ. und ihre Kulturen, sehr WaTliell die Brücken mehr als blofi physische Kommun!zi-
Wasser kationsmittel

zeichne
en Diese Flüsse wurden wahrgenommen als reale und symbolische Grenzlinien

zwischen unversöhnbaren ideologischen Lagern, zwischen denen SOgdI
harten Konftlikten kommen konnte Die efreiung Von diesen Zwangsvorstellun-
ZCH egann erst mıiıt der allgemeinen emokratisierung VON Bosnien-Herzegowl-

Diese eireiung aber zunächst VOIlL eiInem Zusammenstofß der Kulturen
gepräagt Seitdem kann Bosnien-Herzegowina auft eine angenehmer 1ın den Ohren
klingende Weise eschrieben werden, NAamlıc als Schnittstelle zwischen den
oroißen 1}  sationen der WeltThema:  und ihre Kulturen, so sehr waren die Brücken mehr als bloß physische Kommuni-  Wasser  kationsmittel.  zeichnet  unser Leben  Diese Flüsse wurden wahrgenommen als reale und symbolische Grenzlinien  zwischen unversöhnbaren ideologischen Lagern, zwischen denen es sogar zu  harten Konflikten kommen konnte. Die Befreiung von diesen Zwangsvorstellun-  gen begann erst mit der allgemeinen Demokratisierung von Bosnien-Herzegowi-  na. Diese Befreiung war aber zunächst von einem Zusammenstoß der Kulturen  geprägt. Seitdem kann Bosnien-Herzegowina auf eine angenehmer in den Ohren  klingende Weise beschrieben werden, nämlich als Schnittstelle zwischen den  großen Zivilisationen der Welt ... Kurz gesagt: Die Brücken ermöglichten Begeg-  nungen und die Koexistenz von orthodoxen und katholischen Christen, von Mus-  limen und Juden. Die Flüsse ließen zwar die Spaltungen hervortreten, die  Brücken aber bedeuteten den historischen Sieg über die Spaltungen, selbst wenn  dieser Sieg oftmals nicht von Dauer war. Während die Flüsse ein Element von  Dauer waren, bedeuteten die Brücken den Triumph fragiler Siege über das  Dauerhafte. So kann man sagen, dass die schrittweise sich vollziehende histori-  sche Verschmelzung von Bosnien und Herzegowina im Lauf eines Prozesses des  Zusammenwachsens durch physischen und geistigen Brückenbau bewirkt wor-  den ist.  Die berühmten Brücken von Ivo Andric, besonders die Brücke der Stadt Visegrad  in seinem Roman Die Brücke über die Drina, sind zu literarischen Denkmälern der  Architektur und der Orte der Begegnung der unterschiedlichen Welten geworden,  aber sie erinnern auch an die Konflikte eines langen historischen Zeitrahmens, in  dem der Fluss und die Brücke immer topoi waren, die zugleich untrennbar wie  möglicherweise auch widersprüchlich waren. Der Fluss stellt heute ein Symbol  der Naturkräfte dar, die für die Zeit ohne Wiederkehr stehen; und das Wesens-  merkmal der Brücke liegt darin, dass der Mensch diese Macht der Wasser durch  einen Akt des Übersprungs und der Zähmung überwindet. In einem Land mit so  vielen Flüssen, die nicht sehr groß, aber so schön sind; in einem Land mit so  vielen historischen Umbrüchen, die sehr groß sind, aber nicht „schön“ waren, gab  es nicht so viele Orte, an denen man die Flüsse überschreiten konnte, aber das  machte diese Orte zu etwas Besonderem. Während die berühmte Brücke über die  Drina als pars pro toto aller unserer Brücken alle Streitigkeiten der turbulenten  Jahrhunderte von Bosnien-Herzegowina in sich konzentrierte, blieb die Brücke  von Mostar, die bekannteste aller Brücken in dieser Weltgegend, von jedem  Konflikt verschont. Sie hat überdauert in ihrer meisterhaften Architektur, in ihrer  Schönheit, in ihrer Eleganz als ein Ort der Inspiration für die Künstler und die  Liebhaber des Schönen, in ihrer quasi-biologischen Symbiose mit der wunderba-  ren Neretva.Kurz gesagt DIie Brücken ermöglichten egegy
NUNgEN und die KoexIistenz VOIl orthodoxen und katholischen Christen, VOIll Mus
limen und en Die Flüsse en die Spaltungen ervortreten, die
Brücken aber bedeuteten den historischen Sieg ber die Spaltungen, selbst WE

dieser Sieg N1IC. VOIl Dauer en die Flüsse eın Element VOIl

Dauer WAaTCIl, bedeuteten die Brücken den NUump. agiler Jlege ber das
auer. So ann dass die schrittweise sich VOollziehnende STONM.
sche Verschmelzung VOIl Bosnien und Herzegowina 1mM Lauf elines Prozesses des
Zusammenwachsens durch physischen und geistigen rückenbau EWIFL. WOI -

den ist
DIie berühmten Brücken VOIl 1vo nNdrIiC, besonders die TUC der ViSegrad
1n selInem Roman Die TUCRe über die Drina, S1ind terarischen enkmäalern der

und der ÖOrte der egegnung der unterschiedlichen elten gygeworden,
aber S1€e erinnern auch die Konflikte eines angen historischen eitrahmens, 1n
dem der USsSSs und die TFÜGC. 1immer topol WAaTICIl, die zugleic ıntrennbar WIe
möglicherweise auch widersprüchlich WaäaTen Der UuSsSs STe eute eiIn ‚ymbo.
der Naturkräfte dar, die die Zeıt ohne Wiederkehr stehen:;: und das Wesens-
merkmal der FÜ liegt darin, dass der Mensch diese aC der Wasser durch
einen Akt des Übersprungs und der Zähmung Uberwınde In einem Land miıt
vıelen Flüssen, die N1C sehr oTOIS, aber schön Sind;: einem Land mi1t
vielen historischen mbruchen, die sehr orOIßS Sind, aber N1IC „schön“” WAaILlLeIl, gyab

cht viele Örte, denen die Flüsse überschreiten konnte, aber das
machte diese Orte etwas Besonderem. en!: die berühmte TUC ber die
11nNa als Dars DTrO totfo aller uUuNnserer Brücken alle Streitigkeiten der urbulenten
ahrhunderte VOIL Bosnien-Herzegowina 1n sSich konzentrierte, hblieb die TUC
VOIl Mostar, die bekannteste aller Brücken 1n dieser Weltgegend, VON jedem
onverschont. S1ie hat überdauert 1n ihrer meılster.  en chitektur, 1n ihrer
Schönheıt, 1n ihrer Eleganz als ein der Inspiration die Künstler und die
1iebhaber des Schönen, ihrer quasi-biologischen Symbiose mı1t der nderba:
1E Neretva.



I1 Zelijko
IvankoVIC

Der österreichische chriftsteller und Reisende Michel (  -1  ) hat
eschrieben „Ich WO. einmal mich selbst eine 1STe VON schönen Brücken 1n
der Reihen{folge ihrer Schönheit egen Begonnen habe ich miıt der Alten
WG VON Ostar.“ Zl jener Zeıit bezogen sich die einzıgen „Kon S1e
hauptsächlich auf ästhetische Debatten VON alern und Dichtern, VON ReIlse-
chriftstellern und Architekten Man eDatuerte ber die rage, ob die alte
ITUC „eIn angeketteter Regenbogen“, „e1IN versteinerter Halbmond“ oder „der
unter den ernbesonders geliebte pollo  6 sSe1l
DIie Alte LG wurde erst 1993 Z Gegenstand des Te1tes Im 16 un
dert hatte der osmanische chitekt Mimar Hajrudin Aga dort, einst eine
schon 1452 bezeugte Holzbrücke gegeben hatte, eun Jahre lang Bau einer
steinernen ITUC gyearbeitet, die eline eıte VOI 2Q etern und eline
Scheitelhöhe VOl 19 etern hatte, Was die wichtige Rolle des ber die Neretva
tührenden Verkehrs und die ökonomische achtstelung, die dieser 1 Geiolge
hatte, verdeutlicht
Zum Namen des Ortes, der nach der Brückel benannt 1st, chreibt der OSMAaAaNnNı-
sche Schriftteller ‚vlija Celebija: „Die Stadt OSTAar ist ein arktilecken miıt
selner trücke  .6 DIie al die CIVITAS DOonNtTIS, ihren amen (genauer IN -
men) VOIl den „mostarı A den Wächtern der rücke, Trhalten Man ihren
Namen 1n der osmanischen el aber Yrstmals 1468 /69 erwähnt, S1Ee als
eine kleine mit ZWwel ürmen den beiden Seliten der TG eschrieben

DIie und ihre rücke, die als ymbo des utes und erHochgemut-
heit die Neretva überspannt, Sind 1n ihrem Geschick damit verbunden, Reiche und
Staaten willkommen eilsen und wlieder gehen sehen.
Wenn die Alte KüC auft ihrem ogen auch keinerlei puren einer Erinnerung

Kontilikte aufwies, edeute das N1IC. dass OSTaAar und SAllZ Bosnien eın
SCWESCH wäre, dem die gesellschaftlichen Unterschiede 1n idyllischer

Harmonie gelebt wurden. Tatsächlich
aben die unterschiedlichen natıiona-
len, urellen und relig1ösen Ge fe/jka Ivankovic wurde 954 n Vares, Bosnien-
meinschaften die Last traumatischer Herzegowina, geboren. Fr ISt Schriftsteller, Autor Von

Erfahrungen verschiedener Epochen dreißig Büchern (Gedichte, Romane, Novellen FSSQYS,
der Geschichte agen nNter der Hörspiele, Debattenbeiträge und Journalistische Artikel)
Herrschaft des Osmaniıischen Reiches Er ISt Iräger verschiedener Preise für Lyrik, Erzählungen,

ESSQyS und Hörspiele. Seine Werke wurden In ehr als eınlitten die Christen unter mangelnder
Gleichberechtigung, und als das Land

Dutzend Sprachen übersetzt. Anschrift: Visnık 44
BıH-71000 Sarajewo. F-Maiıl. zelJkoivankovic@yahoo.de.dann Österreich-Ungarn aNngE-

schlossen worden WAaTel die
Muslime, die die NgVOIl ngs und Unsicherheit machten OSTaAar maCcC
dann 1n der Zeit des Königreichs Jugoslawien und ın der Zelit VON 1T0S Jugosla
wıen turbulente demographische Veränderungen durch, aber bleibt das Zen
Irum dessen, Wds der Doppelname „Bosnien-Herzegowina“ bezeichnete eine rein



eMQO. geographische Einheıit, 1n der Bosnien aber auch eLIWwas 1ST, das sich Von ande
Wasser 1eIN unterscheid Mostar, die der Neretva, ist se1n Zentralort, der

zeıchne
en

famıllär gesprochen 1n Ost und West teilt.
Mıt dem Krieg VOIl 1993 wurde die überdies Zu ersten 1n der Ge
chichte auch politisch und militärisch 1n einen Ost und einen estteil YeSP.
ten Eın nach eginn des eges, als Oostar und se1lne Bewohner nfang
1993 die Zerstörung durch serbische Iruppen erlebten, egann 1n OSTAar der
bosnisch-kroatische on der November 1993 1n dem vandalistischen
Akt der Zerstörung der Alten TUC. ıuılminierte

Wiıe schon gyesagt aDben, wurde Bosnien miıt der osmanischen Herrschait ZUu

ontaktraum mehrerer relig1öser und zivilisatorischer Gemeinschaften, ber die
konfessionellen Gruppen lebten praktisch dauernd e1te e1te als sehr

unterschiedliche Gesellsc  n1 Was die Worte VON ernan: Braudel erinnert:
„Die satlon oder die ultur S1ind die Ozeane der Gewohnheıit.“ Diese ese
schaiten lebten 1n einer totalen Außenseitersituation, ın einer Welt VOIl Ghettos,
die weıt ntiernt Waren VOIl den oroisen und „ozeanischen“ historischen und
gesellschaitliichen Veränderungen der übrigen Welt DIie etfonung der Spaltun-
gCI und Unterschiede dem, Was 1 blutigen Zweıten Weltkrieg ZU

Ausbruch kam, und nach dem Sieg der militärischen und politischen ption 1L0S
wurde S1Ee och vertie EKıiıner der Generäle 1t0S, wen1ig gebildet, aber Sallz 1
e1s der kommunistischen eologle, lehnte auft elner politischen Versamm-
lung 1n ostar ab, Herzegowina entlang einer st-West-Linie geteiult sehen,
und erk]. „Keinerlei rennung, 1Dt keine 7We] Ufer, es 1Dt eın
er! i Dieser usruf, ber den auch eute och Iränen lachen, und alles, Was

arau:€, aben die eilungen cht abgeschalit, sondern S1e aben S1e m1t
ilfe des ideologischen Lerrors unter den Teppich geke Statt sich die
Heilung der Erinnerung, die ehandlung der historischen ITraumata
bemühen, hat sich arau: beschränkt, die ideologischen Mantras ugosla
wisch-kommunistischer Herkunfit ortleben lassen. DIie VOI Revolution und
eologie bestimmte Verfolgung, das Versäumnıs, nach dem /weıten Weltkrieg
Prozesse Kriegsverbrecher führen, das cNheıtern des Versuchs, die
Aufarbeitung der nationalen TODIeme ın Angriff nehmen, das Ignorieren der
Menschenrechte und der Freiheiten, die allgemeine Ideologisierung des Denkens
durch den Kommun1ismus dies ist auf die grausamste Weise 1n den aktuellen
pannungen WwIe e1iINn Bumerang zurückgekehrt. Mit dem der Berliner Mauer
wurde die Überzeugung bestätigt, die Ina Merdjanova geäulsert hat 95  uter dem
Kommun1smus ist die nationale eologie ein zentrales Element der ultur gEe  €
ben  .6 Und das Ignorieren der nationalen rage 1 amen der eolog1e der Klasse
oder jeder anderen supranationalen eolog1e sSe1 e1in {ataler ehler ZEWESCHH.
ES 1st daher möglich, dass die Worte, die Andric eıner selner Romaniüiguren iın



den und legt, wahr S1iNd: TE  on immer ber gyab 65 1n den zivugesellschaitlichen Zeljko
IvankoVICbosni:  Schen 1lieus eine falsche bourgeoliseeit, eine brave Täuschung

selner selbst und anderer durch hochtönende Worte und oberflächliche Förmlich
keiten Dahinter verbirgt sich vielleiıc Hass, aber der ist 1n Wirklichkeit cht
unterdrückt, und der N1IC. gehindert, och weıter anzuwachsen.“
Die jJahrhundertealten Blüten relig1öser Toleranz 1n Bosnien-Herzegowina Sind 1n
eINem kurzen Augenblick verwelkt, schnell, WIe Seiftenblasen zerplatzen.

I

Die kollektiven Erinnerungen VOT allem diejenigen, die 1 der historischen
Ng negatıvsten WaTienNn die elaste sSind durch die gelebte
keit und die erschüttert wurden durch die Veränderung des gesellschaftlichen
Paradıgymas, wurden VOT dem etzten Krieg nlziert durch das Eindringen der
omanıe 1n das kollektive Bewusstsein. DIie kollektiven Erinnerungen WaTen
elaste durch eine unrevidierte Vergangenheit, S1e wurden überlagert durch die
rrichtung Gedankengebäude und WIe VON Wassermassen der iktion
uberMutet; S1Ee eNnjelten die Oberhand ber das, Was 1n den Erinnerungen
Wahrem ist, ebenso ber die Fähigkeit zwischen dem ten und dem
ythos uıunterscheiden und erkennen, W1e Tag für Tag durch die
manıpulatorische aC VON Ideologien überschwemmt werden. Wiıe viel RBöses

tun, Wenn talsche Erinnerungen aben (Miroslav Volf), das hat sich
bildkräftig erwlesen, als der serbische Soldat VOT der Kamera elines ausländischen
OUrN.  sten das Buch Die TUCReE über die Drina schwenkte, das vorher aum
gelesen aben d  e‚ und selinen Krlıeg die Muslime „TeC  ertigen“
können meıinte. Und ebenso dann der serbische General tun, der beim
Einzug ın Srebrenica VOIN Rache {tür die erlittenen Niederlagen Spricht, die 1n
romantischen Epen eschrieben worden Waiell

Wır können uUuns N1IC. erinnern, dass irüher jeman die nationalen und relizx1ösen
Symbole weıt manipuliert hätte, dass die „Argumente“ die Zerstörung 1n
der Jıteratur gesucht und die lteraturZ Alıbi Verbrechen gemacht hätte
Der pO.  SC  e Tsunamı, der durch den des Eisernen Vorhangs ausgelöst
wurde, machte N1IC Halt be1l der Zerstörung der enkmaler des Kommunismus
und der Umbenennung VOIl Städten und en Mit seinen Zerstörungen drang

eier en 1n die Geschichte, indem auch mehrere ahrhunderte alte relig1öse
und kulturelle enkmaler zerstörte
Hier wurde bestätigt, WAas die chriftstellerin ubravka UgreSic geschrieben hat
„DIie Zerstörungen S1INd niemals allein materieller Art, S1e Sind vieler Art, doppel
eutig und immer efinitiv  DL Dann kann „begreifen“, WAaTu viele
Bauten erstOrt hat, welche eher die Beutung symbolischer Erinnerungsstätten
als blofßer Bestandteile der nirastruktur en 1n Sara]evo die National

der Uniıyversitä‘ und das Orientalische Institut, die Ferhadija-Moschee
VOIN Ban]a Luka, die AladzZa-Moschee 1n Foa, das oster VON Zitomisli, die Alte



emMQ. TUC VOIl Mostar). ‚we1liellos hat diese Zerstörung den Endzweck „der ache,
Wasser

zeichne
der emütigung und Unter  ckung ınerwünschter Denkweisen“ (Alexander
Demandt) erfüllt, da S1Ee Bauten angegriffen hat, die 1 kollektiven Gedächtnis

en N1C vorrangıg Gebrauchsween Diese Akte des Van  SMUS, meıint Milan
Kundera, schafien eue Herrschafift ber die Gegenwart und die Zukunit, indem
S1e eın Um{ield schaffen, das geeignet 1ST, die Biıldung elner anderen ergangen-
heit egünstigen In dieser ver:  eten tmosphäre afen sich eın hervorra-
gender pezlalis serbische Kultur, der sich aruber eute, dass DSara]evo
brannte, ebenso WIe e1In Lastwagenfahrer, der ın dem Augenblick, als die
Dubrovnik zerstorte, zynisch versprach, S1€e werde, WE alles vollende sel, „noch
schöner und och te 66 wieder auigebau werden.

ass auch die TUC VON OSTAar och ter und och schöner wiedererstehen
So.  e7 das WO. auch die internationale Gemeinschaft Dieser Plan der
„Restaurilerung” der Alten TUC eliner der ehrgeizigsten ane der
UNESCO, als S1e daran INg, das Replikat eines verlorenen Kulturerbes wieder-
auizubauen. Dieses Replikat wurde 23 2004 m1t einer Eröffnungsfeier
der OstTar und der eg10N Bosnien-Herzegowina übergeben. 3G
erhielt 1U wieder das ‚ymbol, das die Möglichkeit Yyab, UDer: 1 der Welt
wiedererkannt werden. HS ibt keine 7wel U{fer, 1bDt ein er! 66 SO hatte
der Partisanengeneral behauptet. TOLZdemM DIie HIC hat 1Ul YEWISS wieder
die beiden Uier miteinander verbunden, cht aber die Menschen!
Damıt aber wirklich wieder eine gemeinschaitliche ylie gelebt werden könnte,
dazu hätte e1INes allz anderen Plans bedurft, WwIe besiegten Deutschland
gygeschah mi1t selnen drel Inıtlatıven, der Entnazilizierung, der Entmilitarısierung
und der emokratisierung; und aufßerdem miıt dem MarsS hätte elines
Plans mıiıt eliner SOLIC yroßen pannweilte bedurfit, langiristig einen
vollständigen Neubanu der Gesellschait gehen können und Urc die Rein!i1-
ZUuNg der Erinnerung VOIl der allgemeinen gesellschaitliichen erwahrlosung e1-
HeIl zeitgemälsen01n eilner Tienen Gesellschait erölfnen können. Und
dies mUÜusSste geschehen, damıt die ten Starren enkmuster und die irngespin-
ste VOI der eigenen Gerechtigkeit und der Ungerechtigkeit der anderen erstört
werden können. Statt eiINes olchen auf das Wesentliche zielenden Plans ber hat

blofis immer (l Inıt1atıven Friedenswahrung ergrinien; und YeWlSSe
vıtaten VOL Persönlic  eıten der oberen Ränge der und der Religi1ons
ygemeinschaiten abDen eher das gegenseltige Misstrauen und die traumatischen
Erinnerungen die Konilikte genährt Bosnien-Herzegowina hätte, Was n1ıe€e
FEWESCH ist, eine pluralistische, olfene und verantwortungsbewusste Gesellschaft
werden IMUSSeN. Das Tama 1st, dass uUuns 1n OSsTtar und 1n Bosnien-Herzego-
W1na immer och 1ın eINem Krieg ach dem Krieg efinden, 1n einem Krlieg, der
darın besteht, unz.  C ärgerliche Demarkationslinien ziehen. Man eie



sich einen lächerlichen ettstreır Wer auft dem Terntornum VOIN Bosnıien- Zeliko
IvankoVICHerzegowina mehr der Religionsausübung dienende Gebäude errichten? Wer

das höchste Kreuz, den OCAsStenNn CALUrm oder das höchste und
weıtesten S1IC  are Minarett bauen lauter Überwachungstürme und
Zeichen des Misstrauens gegenüber den anderen! DIie eute, die die pO.  SC  €
und relig1ösecausüben, rempeln sich 1n aller Öffentlichkeit all, sich
die enationalisierung, die Reislamisierung oder die echristianisierung
reC  ertigen. dies aber trägt bei einer welteren ad:  islerung 1 xESE
enGewebe VON Bosnien-Herzegowina, das immer noch auft eine eNtTmMU-
Uugende Weise vormodern und zerrissen ist er aber, der sich vorstellt,
en mi1t eiInem Volk gyläubiger Menschen LUun, ist pifer e]ner Selbst
täuschung.
Anstelle der Grenzen, die irüher VON Flüssen Mar WAaICIl, Sind die Grenzen
eute VON Bauten der verschiedenen Religionsgemeinschaften markie
DIie Brücken konnten das Überschreiten der erritorlalgrenzen ermOg-
chen, die heutigen gesellschaftlichen Spaltungen aber warten immer noch auf
ihre Überbrückung. DIie eute, die durch die Unterzeichnung der Verträge VOIl

ayton den Krıeg eendet aben und aDel versaum: aben, die anderen och
notwendigen Schlachten schlagen, aben olfensichtlich 1NEeEUE TODIeme
YESC  en Um einen edanken auizunehmen, den der argentinische Schriftstel
ler Julio ortäzar 1n selinem Roman Marelle geäußert hat Wır muüssten Henbar
die talsche OÖrdnung der westlichen Welt demaskieren; muüssten herauskom-
IHEeIN Aaus ihren Sackgassen, ihrer Parzellisierung der Wir:  6  eit, ihren Dichoto
milen, ihrem Konformismus, ihrem Denken ın STarren chemata:; aber bleiben
dort stehen, angefangen aben sehen ZWi eutlich die U{ier zwischen
der Jjetzıgen und einer anderen Zeıt, aber schwimmen N1IC. hinüber r6 den
„metaphysischen Fluss“, und NIC. die dort mögliche egegnung
Nachdem Millionen VON ars und Hofinungen 1 den Wiederautfbau der
TUC investiert worden SInd, Sind noch weıt davon ntiernt, auft der öhe
der KÜC VOIl OSTAar das vornehmste Ziel rreicht aben Wir aben die 1M
Lauft der Geschichte geschlagenen ınden noch N1IC. Viel eilig,
das gebaute und physische Erbe restaurleren, aben das immaterielle Erbe
der TÜC. VETSESSCN: ihre Verheißsung der Versöhnung und das Echo ihrer
„geflährlichen Erinnerungen“. Und dies N1C 1n Mostar!

merkung des Übersetzers: Das serbische und kroatische Wort Brücke lautet MOSL.

AÄAus dem Französischen übersetzt VOIl Dr. nsgar Ahlbrecht


